
Beschulung von SuS mit 

Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung an der ABS

BzB gE



Ziel

• inklusiv beschulte SuS mit FS gE erhalten die Möglichkeit 

zum Unterricht an der ABS (bereits jetzt vorhanden ohne

zusätzliche Ressourcen)

• versuch der Ankopplung an BÜA, erstmal exklusiv in 

Sonderklasse, inklusiv im Praxisunterricht

• Vermittlung auf den ersten Arbeitsmarkt oder in 

alternative Systeme (2 Arbeitsmarkt, WfBM, BBW, ...)

• ggf. erreichen eines BO oder HSA



Zugangsvoraus-

setzungen

• In die Stufe 10 der BzBgE können Schülerinnen und

Schüler aufgenommen werden, die

– den Förderschwerpunkt geistige Entwicklung seit

mind. zwei Jahren vor Aufnahme in die Lerngruppe

haben,

– der verlängerten Vollzeitschulpflicht (§ 59 III HSchG) 

unterliegen und mindestens das 9. Schuljahr in einer

allgemeinbildenden Schule besucht haben,



Zugangsvoraus-

setzungen

– kooperativ oder inklusiv beschult wurden, über

Ausnahmen entscheidet das Schulamt.

– aus Intensivklassen oder InteA kommen, wenn durch

einen Förderausschuss und der damit

zugrundeliegenden förderdiagnostischen

Stellungnahme der Förderschwerpunkt geistige

Entwicklung festgestellt wurde.



Rahmenbedingungen

• Klassengröße: min. 4 – max. 8

• Unterricht im Team von Berufsschul- und 

Förderschullehrkraft

• Unterricht ist zielorientiert (unter HSA Niveau)

• Abschluss erstmal nachrangig

• Stundentafel nach BzB, Ausgestaltung unterliegt 

weitestgehend der ABS



Unterricht



Unterricht
• Die drei Stufen umfassen jeweils ein Schuljahr. Der

Unterricht wird durch ein Team aus Berufsschul- und

Förderschullehrkraft erteilt. Der Unterricht erfolgt

zieldifferent anhand der individuellen Voraussetzungen

der Schülerinnen und Schüler.

• In Stufe 10 sind betriebliche Praktika im Umfang von

mind. vier Wochen vorgesehen.

• In Stufe 11 und 12 sind die Schülerinnen und Schüler an

drei Tagen in der Woche im Praktikum.

• Übergang in Ausbildung jederzeit möglich.



Vielen Dank!


